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Projektstart Umnutzung Flugplatz erfolgt 

 

An der Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2012 haben die Bürgerinnen und Bürger von 
Glarus Nord entschieden, den ehemaligen Militärflugplatz in Mollis zu erwerben und in das 
Eigentum der Gemeinde zu überführen. In der vergangenen Woche startete das Projekt 
Umnutzung Flugplatz mit der ersten Sitzung der Steuergruppe. Ziel ist es, den Militärflugplatz 
in eine zivile Nutzung mit einem breiten Nutzungsmix zu überführen und so den 
Naherholungsraum dauerhaft zu sichern. 

 

Die Steuergruppe unter dem Vorsitz von Gemeindepräsident Martin Laupper steht dem Projekt auf 
strategischer Ebene vor und besteht aus Frau Landesstatthalter Marianne Dürst, den Gemeinderäten 
Hans Leuzinger (Bau und Umwelt) und Ruedi Menzi (Wald und Landwirtschaft) sowie armasuisse-
Vertreter Dario Viel. Die Interessen der Gemeinde Glarus werden in der Steuergruppe von 
Gemeindepräsident Christian Marti vertreten. Über die Steuergruppe erfolgt zudem die 
Kommunikation. 
 
Arbeitsgruppe Flugplatz 

 
Der Steuergruppe operativ unterstellt ist die Arbeitsgruppe Flugplatz, die sich aus den 
Bereichsleitern Bau und Umwelt, Wald und Landwirtschaft, Liegenschaften und Kultur der Gemeinde 
einerseits zusammensetzt. Andererseits wird dort der Verantwortliche für die Umnutzungsverfahren 
sowie für den Leistungsauftrag "Betrieb Flugplatz Mollis", Peter Jaberg vom Ingenieur- und 
Planungsbüro Bächtold & Moor AG Einsitz nehmen. Geleitet wird die Arbeitsgruppe durch Harry A. 
Rentsch, Variconsult, Zürich. 
 
Die Arbeitsgruppe erarbeitet im Prozess die einzelnen Projektelemente, unterstützt die Projektarbeit 
und koordiniert das gemeindeinterne Vorgehen zuhanden der Steuergruppe.  
 
Weiteres Vorgehen 

 
Der erste Schritt ist zunächst, den Flugplatz per 01. Januar 2013 in den Besitz der Gemeinde zu 
überführen. Parallel dazu laufen die Vorbereitungen für das definitive Umnutzungsverfahren des 
Flugplatzes. 
 
Über die Fortschritte des laufenden Projektes wird die Öffentlichkeit laufend informiert. Zu diesem 
Zweck wird auf der Homepage der Gemeinde derzeit ein entsprechender Bereich ausgearbeitet. 
 


